Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/88 


Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 28. November 1969 

III/l — 68070 — E — Be 3/69 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Besoldungspolitik in der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage die Vor- 
schläge der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 


eine Verordnung des Rates 

zur Änderung der Dienstbezüge der Beamten und der son- 
stigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften 

zur Änderung der Berichtigungskoeffizienten für die Dienst- 
und Versorgungsbezüge der Beamten 

zur Festlegung der Höhe der in Anhang VII Artikel 4 a des 
Statuts der Beamten vorgesehenen vorübergehenden Pau- 
schalzulage. 


Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 10. Novem- 
ber 1969 dem Elerrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu den genannten Kommissions- 
vorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Scheel 
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Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften 


Entwurf einer Verordnung des Rates 
zur Änderung der Dienstbezüge der Beamten und der sonstigen 
Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften 


DER RAT — 

gestützt auf den Vertrag zur Einsetzung eines 
gemeinsamen Rates und einer gemeinsamen Kom- 
mission der Europäischen Gemeinschaften, 

gestützt auf die Artikel 65 und 82 des Statuts der 
Beamten der Europäischen Gemeinschaften und auf 
Artikel 64 der Beschäftigungsbedingungen für die 
sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemein- 
schaften, 

gestützt auf den Bericht und den Vorschlag der 
Kommission, 


in der Erwägung, daß es sich nach Überprüfung 
des Besoldungsniveaus der Beamten anhand des 
Berichts der Kommission als zweckmäßig erwiesen 
hat, eine Änderung der Dienst- und Versorgungs- 
bezüge der Beamten und sonstigen Bediensteten der 
Gemeinschaften vorzunehmen — ■ 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 
Artikel 1 

Die nachstehende Tabelle tritt an die Stelle der 
Tabelle in Artikel 66 des Statuts der Beamten der 
Europäischen Gemeinschaften: 


Neue Tabelle der monatlichen Grundgehälter 

(in bfrs) 


Bes. -Gr. 

Dienstaltersstufe 


1 1 

i 2 

i 3 

! 4 

1 5 

i 6 

1 7 

1 8 

A 1 

1 

84.750 

89.700 

94.650 

99.600 

104.550 

109.500 



A2 

74.450 

79.100 

83.750 

88.400 

93.050 

97.700 

— 

— 

A3 L/A3 

60.600 

64.600 

68.600 

72.600 

76.600 

80.600 

84.600 

88.600 

A4 L/A4 

50.100 

53.150 

56.200 

59.250 

62.300 

65.350 

68.400 

71.450 

A5 L/A5 

40.550 

43.200 

45.850 

48.500 

51.150 

53.800 

56.450 

59.100 

A6 L/A6 

34.450 

36.550 

38.650 

40.750 

42.850 

44.950 

47.050 

49.150 

A7 L/A7 

28.900 

30.600 

32,300 

34.000 

35.700 

37.400 

— 



A8 L/A8 

24.900 

26.150 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

B 1 

34.450 

36.550 

38.650 

40.750 

42.850 

44.950 

47.050 

49.150 

B2 

29.050 

30.650 

32.250 

33.850 

35.450 

37.050 

38.650 

40.250 

B 3 

23.500 

24,850 

26.200 

27.550 

28.900 

30.250 

31,600 

32.950 

B4 

19.700 

20.850 

22.000 

23.150 

24.300 

25.450 

26.600 

27.750 

B5 

16.900 

17.900 

18.900 

19,900 

— 

— 

— 

— 

C 1 

20.100 

21,150 

22.200 

23.250 

24.300 

25.350 

26.400 

27.450 

C2 

16.600 

17.600 

18.600 

19.600 

20.600 

21.600 

22.600 

23.600 

C3 

15,150 

16.000 

16.850 

17.700 

18.550 

19.400 

20.250 

21.100 

C4 

13.400 

14.150 

14.900 

15.650 

16.400 

17.150 

17.900 

18.650 

C5 

11.800 

12,500 

13.200 

13.900 

— 

— 

— 

— 

D 1 

14.000 

14.900 

15.800 

16.700 

17,600 

18.500 

19.400 

20.300 

D 2 

12.400 

13.150 

13.900 

14.650 

15,400 

16.150 

16.900 

17.650 

D3 

11.150 

11.850 

12.550 

13.250 

13.950 

14,650 

15.350 

16.050 

D 4 

10.250 

10.850 

11,450 

12.050 



__ 
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Artikel 2 

Die Höhe der Vergütungen und Zulagen gemäß 
den nachstehenden Artikeln des Statuts wird wie 
folgt festgesetzt: 

— Artikel 67 Abs. 1 a): 990 bfrs anstatt 900 bfrs 

— Artikel 67 Abs. 1 b): 1.540 bfrs statt 1.400 bfrs 

— Artikel 69: 2.750 bfrs statt 2.500 bfrs 

— Anhang VII Artikel 1 Abs. 1 : 

990 bfrs statt 900 bfrs 

— Anhang VII Artikel 2 Abs. 1 : 

1.540 bfrs statt 1.400 bfrs 

— Anhang VII Artikel 3 Abs. 1 : 

1.380 bfrs statt 1.250 bfrs 


Kate- 

Grup- 

Klasse 

gorie 

pe 

1 1 

2 i 

3 1 

4 

A 

I 

38.200 

43.150 

48.100 

53.050 


II 

26.600 

29.750 

32.900 

36.050 


III 

21.700 

22.850 

24.000 

25.150 

B 

IV 

20.700 

23.150 

25.600 

28.050 


V 

14.850 

16.250 

17.650 

19.050 

C 

VI 

13.450 

14.750 

16.050 

17.350 


VII 

10.650 

11.550 

12.450 

13.350 

D 

VIIT 

10.150 

11.100 

12.050 

13.000 

1 

1 

IX 

1 9.400 

9.750 

10.100 

10.450 


Artikel 4 

Die Bestimmungen der Artikel 1, 2 und 3 dieser 
Verordnung sind ab 1. Juli 1969 anwendbar. 


— Anhang VII Artikel 3 Abs. 3: 
2.750 bfrs statt 2.500 bfrs 

— Anhang VII Artikel 4 Abs. 1 : 
2.750 bfrs statt 2.500 bfrs 


Artikel 5 

Die am 1. Juli 1969 erworbenen Versorgungsan- 
sprüche werden von diesem Zeitpunkt an auf der 
Grundlage der Gehaltstabelle berechnet, die in Ar- 
tikel 1 dieser Verordnung vorgesehen ist. 


Artikel 3 

Die nachstehende Tabelle tritt an die Stelle der 
Tabelle in Artikel 63 der Beschäftigungsbedingungen 
für die sonstigen Bediensteten der Europäischen Ge- 
meinschaften: 


Artikel 6 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften 


Entwurf einer Verordnung des Rates 
zur Änderung der Berichtigungskoeffizienten für die Dienst- 
und Versorgungsbezüge der Beamten 


DER RAT — 

gestützt auf den Vertrag zur Einsetzung eines ge- 
meinsamen Rates und einer gemeinsamen Kommis- 
sion der Europäischen Gemeinschaften, 

gestützt auf die Artikel 64, 65 und 82 des Statuts 
der Beamten der Europäischen Gemeinschaften und 
Artikel 64 der Beschäftigungsbedingungen für die 
sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemein- 
schaften, 

gestützt auf den Bericht und den Vorschlag der 
Kommission, 

in der Erwägung, daß es sich nach Überprüfung 
des Besoldungsniveaus der Beamten anhand des Be- 
richtes der Kommission und unter Berücksichtigung 
der Lebensbedingungen an den einzelnen Dienst- 
orten und in den einzelnen Ländern der Gemein- 
schaften bei Zugrundelegung der Lage vom 1. Juli 
1969 als zweckmäßig erwiesen hat, die Berichti- 
gungskoeffizienten für die Dienst- und Versorgungs- 
bezüge der Beamten zu ändern — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Verordnung (EWG, Euratom, EGKS) Nr. 1748/ 
68 des Rates vom 29. Oktober 1968 zur Änderung 
der Berichtigungskoeffizienten für die Dienst- und 
Versorgungsbezüge wird am 1. Juli 1969 ungültig. 

A r t i k e 1 2 

Die Berichtigungskoeffizienten für die Dienstbe- 
züge in der einem der nachstehend aufgeführten 
Länder dienstlich verwendeten Beamten werden wie 


folgt festgesetzt: 

Belgien 100 Vo 

Bundesrepublik Deutschland 98 Vo 

Frankreich 118Vo 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 269 
vom 5. November 1968, S. 1 


Italien 98 Vo 

Großherzogtum Luxemburg 98®/o 

Niederlande . . .' 100 Vo 

Vereinigtes Königreich ‘ 101 Vo 

Schweiz 101 ^/o 


Artikel 3 

Der gemäß Artikel 82, Absatz 1, Unterabsatz 2 des 
Statuts auf die Versorgungsbezüge anzuwendende 
Berichtigungskoeffizient ist der Koeffizient, der 
nachste'hend für das Land der Gemeinschaften ange- 
geben ist, in dem der Versorgungsberechtigte seinen 
Wohnsitz zu nehmen erklärt. 


Belgien 100 Vo 

Bundesrepublik Deutschland 98 Vo 

Frankreich 118 Vo 

Italien 98 Vo 

Großherzogtum Luxemburg 98 Vo 

Niederlande -) 98 ®/o 


Erklärt der Versorgungsberechtigte, seinen Wohn- 
sitz in einem anderen als den oben aufgeführten 
Ländern zu nehmen, so ist der Berichtigungskoeffi- 
zient für die Versorgungsbezüge der Koeffizient der 
vorläufigen Sitze der Gemeinschaften. 

Artikel 4 

Die in Artikel 1 und 2 festgesetzten Berichtigungs- 
koeffizienten sind ab 1. Juli 1969 anwendbar. 

Artikel 5 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 

2) Dieser Berichtigungskoeffizient ist insbesondere unter 
Berücksichtigung der Lebensbedingungen in Fetten 
festgesetzt worden. 


Brüssel, den 
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Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften 


Entwurf einer Verordnung des Rates 
zur Festlegung der Höhe der in Anhang VII Artikel 4 a 
des Statuts der Beamten vorgesehenen vorübergehenden 

Pauschalzulage 


DER RAT — 


HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


gestützt auf den Vertrag zur Einsetzung eines Ge- 
meinsamen Rates und einer Gemeinsamen Kommis- 
sion der Europäischen Gemeinschaften, 

gestützt auf das Statut der Beamten der Europä- 
ischen Gemeinschaften sowie auf die Beschäftigungs- 
bedingungen für die sonstigen Bediensteten der Ge- 
meinschaften, insbesondere auf Anhang VII Arti- 
kel 4 a des genannten Statuts und die Artikel 21 
und 65 der genannten Beschäftigungsbedingungen, 

gestützt auf die Verordnung Nr. . . . des Rates 
(vom 29. Oktober 1969), 

zur Verlängerung der Gewährung der in An- 
hang VII Artikel 4 a des Statuts vorgesehenen Pau- 
schalzulage, 

gestützt auf den Vorschlag der Kommission, 

in der Erwägung, daß es angesichts der Änderung 
der Gehaltstabellen und der Berichtigungskoeffizien- 
ten zweckmäßig erschienen ist, die Höhe der in An- 
hang VII Artikel 4 a des Statuts vorgesehenen vor- 
übergehenden Pauschalzulage zu ändern — 


Artikel 1 

Artikel 3 Absatz 1 der Verordnung Nr. , . . des 
Rates (vom 29. Oktober 1969) wird durch folgende 
Bestimmung ersetzt: 

— „Die vorübergehende Pauschalzulage beträgt: 

— 720 bfrs monatlich für Beamte, die in den Be- 
soldungsgruppen C 4 oder C 5 eingestuft sind; 

— 1.100 bfrs monatlich für Beamte, die in den Be- 
soldungsgruppen CI, C2 oder C3 eingestuft 
sind." 

Artikel 2 


Die Bestimmungen des Artikels 1 gelten ab 1. Juli 
1969. 


Artikel 3 


Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Ver- 
öffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitglledstaat. 


Brüssel, den 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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